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Zum Titelbild: 3.1.1979: Baustoffversorgung nur bedingt möglich! — Auf dem größten Baustoff-Lagerplatz Berlins in Johannisthal behinderten 
Schneemassen und Eis die volle Auslieferung und Einlagerung von Material. Während die großen Kranbrücken noch Stillständen, wurden auf dem 
Ziegellagerplatz mit einem Autodrehkran Ziegelstapel zum Transport verladen. Auf unserem Bild: Mitglieder der Brigade Küpe. Foto: ZB/Zimmerman
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